
PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Firl (ja_s 

Frde; i cfi um cfes 

N:JfionaLratps 

Par{ament 

lVIO Wien 

DatlJm: 1 2. ,', .... :c: .. J 

v �.1t 1 2. 1990 Qw . / 1 l-=rt"'i �.-':===-========.J Jl Ja.) 1fi 

Wien , 

Ihr Zelcneo'Sc!7reiDen vom: 

dm ! / . '/.. ! '19 (7 

Unser Zpj(fien: Durchw3171 : 

.r;. ;9,/5' 4 S-�gU/N/SCI73 

. f(ltwurf pines Ujpi7sffrpistellunQ59p5P!zes - Df� 

re.ieils tlee/7rt sieli, ctem Pr.;:lsicfium des Nationa(r;3tes dJe 

be i/. i c'Qenr1er7 :? 5 Aas c hri f ten ihrer S teL .i Un(lnal7me z:um En t .,."ur f 

,,"ilieS Djenstfre.isteLLUn{�sqesefzes - DFC" iliit der Bitte um 

Kenntnjsn,�hme zu Uberreichen. 

C " , UI den {,efleraLsefJefElr: 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

R B 5 e H R  I F T 

Rn das 
Bundesministerium für 
Rrbeit und Soziales 

Stubenring 
1010 Wien 

Ihr Zeichen/ScnreiDen vom: 
51.130/1-1/90 /5.2. 199U 

VIi en, am '1,. 4-. '1990 

Unser Zeictlefi: 
5-290/N/5cha 

Durchwahl : 
479/51+ 

Betreff� Entwurf eines DienstfreistelLung5gesetzes - DFG 

Di e Präsi den tenkonfc'renz äer Landwi r t seha f t s Aammern OS ter-

reichs be ehrt sich� zu dem im Betreff genannten Entwur f 

foLgende S t e l Lungnahme zu Uber mi tteL n : 

Zu § 2: 

Vi e genereL L e Umsehrei [wnl) der I)erhi nä/:.'r'ungs fäL Le im RbS. 
" ist sehr unbestimmt, duch in zeitlicher Dime ns ion. Es 

soLlte mdgLieh sein, in Arbeit s - oder KoLLektivverträgen 

eine zeitLic/-,e Obergrenze genereL L er Natur oder fOr be­

stimmte aufgezähL te Ver'!linderunpsfi:JL Le zu vereinbaren. 

Nach der gel t enden Rechtslage schLießt " Vers Ch u l den " den 

Anspruch auf EntgeLt aus. Nach dem vorliegenden Entwurf 

soll kUnftig der Anspruch auf Entge L t nur bei Vorsatz aus­

geschlossen werden. Die Präsidentenkonferenz L ehn t diese 

Rusweitung auf EntgeltfortzatlLung atJ. 

Zu der in Rbs. 2 vorgesehenen VerLhngerung der Pflegefrei­

stellung ist festzuhaLten/ daß die Präsidentenkonferenz 

der L.andwirtschaf"tskammer'n e.iner- VI:-'rfjC)PPi:.�Lung des Ausmaßes 
der Pflegefreistellung von bisher 1 Woche auF nunmehr 2 
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Wochen ni cht zustimmen kann. Es würde dies zu einer weiteren 

finanziellen BeLastung der Dienstgeber führen. 

Df?r vorliegenrJe EnhlLwf ri.imrnt .ArbeitsverhäLtnisse aus., 

die dem Landarbeitsgesetz 1984� BGBL.Nr. 287, unterliegen. 

Trotz der Ausnahme der Landarbeiter kann eine pr�judizielLe 
Wirk ung auf diese Arbeitsverhdltnisse bzw. auf das Dienst­

recht n1 eil t ('·I.JS�7F.?��ctIL o:,spn �ver·cfen. 

Wunschgembß werden 25 Abschriften dieser SteLlungnahme 

dem Pr�sidium des NationaLrates übermittelt. 

Der Prasi den t: 

gez. NR dkR lng. DerfLer 

Der Generalsekretdr: 

gez. Dip L .lng. Dr. FahrnDerger 
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